
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Berkheim kann in diesem
Jahr sein 100-jähriges Bestehen
feiern. Dazu hat er vor Kurzem
zu einer Jubiläumsfeier im klei-
nen Saal der Osterfeldhalle ein-
geladen und zahlreiche Gäste
waren der Einladung gefolgt.

Vor 100 Jahren, 1923, war die
Welt von der Weltwirtschafts-
krise geprägt, materielle Not
zwang die Menschen Nahrungs-
mitteln eigen anzubauen, um
sich ihre Existenz zu erhalten. In
diesem Jahr, im Juli 1923, fand
die Gründungsversammlung
des Obst- und Gartenbauvereins
(OGV) Berkheim statt, an der
spontan 40 Bürgerinnen und
Bürger dem Verein beitraten,
wie Martin Krinn, stellvertreten-
der Vorsitzender des OGV
Berkheim, in einem kurzen
Rückblick an der Jubiläumsfeier
ausführte. Näheres zur Vereins-

geschichte folgt in einer späteren
Ausgabe. 

Stolz berichtete der zweite Vor-
sitzende auch, dass der OGV
passend zum Jubiläum  bereit für
die Zukunft sei. Unter
www.ogvberkheim.de finde man
den OGV jetzt auch im Internet.

Die erste Vorsitzende des OGV
Berkheim, Erika Stadtler freute
sich, so viele - vertraute - Gäste
am Jubiläumsabend im kleinen
Saal der Osterfeldhalle begrü-
ßen zu können, unter ihnen die
Vorsitzende des Bürgeraus-
schusses Berkheim, Aglaia
Handler, die Vorsitzende des
OGV-Kreisverbandes Esslingen,
Christel Schäfer  und  den Eh-
renvorsitzenden des Vereins
Willi Umbeer sowie zahlreiche
Jubilare. In Zeiten der Not sei es
vor 100 Jahren notwendig gewe-
sen, eine solche Gemeinschaft

zu gründen, hielt Erika Stadtler
in ihrer kurzen Begrüßung fest.
Den Problemen im Obstbau galt
es damals aus wirtschaftlicher
Sicht gerecht zu werden. Diese
Gemeinschaft habe sich bis
heute fortgesetzt, so die erste
Vorsitzende weiter. Schnittaktio-
nen im Wechsel an den evange-
lischen und katholischen Kir-
chen, Schnittkurse auf dem
Krinn-Hof, Teilnahme am Mei-
senfest oder die Vereinshocketse
würden heute das Vereinsleben
prägen. Die Vorsitzende dankte
allen, die zum Gelingen des
Festabends beigetragen haben,
vor allem dankte sie Martin
Krinn und Tobias Warth für den
kleinen Rückblick zur Vereins-
geschichte. 

Ehrungen für langjährige Treue
Die Kreisvorsitzende Christel
Schäfer nahm die zahlreichen
Ehrungen für langjährige Treue

zum Verein an dem Abend vor.
Geehrt werden konnten für 25
Jahre Bärbel Bley, Siegfried Kög-
ler und Heinz Reutter. Für 40
Jahre Treue zum Verein wurden
geehrt Walter Bräuninger, Gisela
Ferlein, Martin Krinn, Gerhard
Pfeiffer, Joachim Umbeer und
Friedrich Weckerle. Für 50 Jahre
Vereinszugehörigkeit wurden
Helmut Barth, Manfred Clauss,
Erich Deuschle, Johannes Eh-
mann, Helmut Höschle, Man-
fred Vollmer und Gerhard Vor-
reiter von Schäfer geehrt. Für
sage und schreibe 60 Jahre Treue
zum Verein konnte Jürgen Dal-
ferth geehrt werden. Alle Jubi-
lare erhielten von der Kreisvor-
sitzenden die entsprechende Eh-
renurkunde und Ehrennadel
und von Erika Stadtler ein Dan-
keschön für die jahrelange Treue
zum Verein.

Musikalisch den Festabend um-
rahmt hatten die DooWop
Mädle - Susanne Härle, Babs
Steinbock, Gesa Schulze-Kah-
leyß und Anette Heiter. Mit
ihrem vierstimmigen Arrange-
ment aus fetzigen Songs der 50er
und 60er Jahre, witzigen Texten
auf Schwäbisch und stilecht in
Petticoat gekleidet sorgten sie
für Stimmung und viele Lacher
im Saal. Im Anschluss an die of-
fiziellen Darbietungen bestand
für die Gäste noch ausreichend
Gelegenheit zum Schwätzen,
was auch ausgiebig von diesen
wahr genommen wurde. (tom)
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Webseite zum 100. Geburtstag

Zur 100 Jahr-Feier des OGV Berkheim  waren zahlreiche Gäste in den kleinen Saal der Osterfeldhalle gekommen.

Erika Stadtler (li.) und Christel Schäfer (re.) ehrten Manfred Clauss, Johannes
Ehmann und Manfred Vollmer für 50 Jahre Mitglied beim OGV Berkheim. Für
60 Jahre Treue zum Verein konnten die beiden Damen Jürgen Dalferth (Zwei
ter v. re.) ehren.                                                                                                 Fotos: Tommasi

Die DooWop Mädle - Susanne Härle, Babs Steinbock, Gesa Schulze-Kahleyß,
Anette Heiter(v. li. n. re.) -  sorgten mit ihrem fetzigen Programm für Stimmung
im Saal.  
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